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Das beste Jahr meines Lebens
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(der Neptunbrunnen auf dem Piazza Maggiore)
Du hast dich dazu entschlossen ein Auslandssemester zu machen und hast das Glück einen Studienplatz an der Universität in Bologna bekommen zu haben? Dann darf ich dir schon einmal gratulieren. Du bist auf dem besten Weg, ein tolles, vielleicht sogar das tollste und spannendste Jahr deines Lebens, zu verbringen.

Als Romanistikstudentin mit der Schwerpunktsprache Italienisch, war es für mich vom Beginn meines Studiums an klar, dass ich für mindestens ein Semester, am Ende ist es dann sogar ein Jahr geworden, als Erasmusstudentin ins Ausland gehen würde. Am 1. September 2008 war es dann soweit, mein Abenteuer konnte beginnen…

Wohnungssuche:
Als ich wusste, dass Bologna die Stadt sein würde, in der ich jetzt für ein Jahr studieren werde, habe ich mich sofort auf Wohnungssuche gemacht. Zuerst via Internet, wobei ich folgende Seiten nur empfehlen kann: 

· www.easystanza.it 

· www.kijiji.it/case/stanze-e-posti.../annunci-bologna
· www.bologna.bakeca.it/offro-camera 
· http://www.bussola.ceur.it
Ich muss zu Beginn jeden warnen, der denkt, dass es einfach ist, in Bologna ein Zimmer zu finden, denn das ist es wirklich nicht. Ich weiß nicht mehr wie viele Anzeigen ich aufgegeben habe, wie viele Wohnungen ich besichtigt habe, bis es letztendlich geklappt hat. Grundsätzlich sind die Preise „dentro le mura“ (also direkt im Stadtzentrum) irrsinnig hoch. Da kann es schon vorkommen, dass für ein 12m² Einzelzimmer 400€ und noch mehr verlangt werden und da sind aber oft noch nicht einmal die Kosten für Strom, Wasser und Co. inkludiert. Ich habe mit einer österreichischen Studienkollegin in einer Wohnung fuori le mura gewohnt (also etwas außerhalb) und habe für meine stanza singola 360€ bezahlt + ca. 40€ für Strom, Wasser und Internet. Also man sollte sich ungefähr auf dieses Preisniveau einstellen, außer man nimmt sich eine „stanza doppia“, also ein Doppelzimmer, die durchschnittlich, je nach Lage, zwischen 250€ und 300€ pro Person kosten.

Solltest du im Internet nicht fündig geworden sein, so hast du immer noch die Möglichkeit, dich vor Ort bei den Wohnungsanzeigen umzusehen. Die findest du vor allem in der Via Zamboni und zwar überall. Sie kleben auf Wänden, Säulen und sehr häufig sogar, bitte nicht wundern, auf Müllcontainern!

Ein Tipp meinerseits: Solltest du eine Wohnung im Internet gefunden haben, schau sie dir unbedingt an, bevor du deine fixe Zusage gibst. Ich habe viele Bekannte, die vor Ort dann böse Überraschungen (sprich winzige, von Schimmel übersäte Zimmer, unfreundliche Mitbewohner etc.) erlebt haben. Solltest du dich für eine Wohnung außerhalb des Zentrums entscheiden, vergewissere dich, dass die Busverbindungen einigermaßen akzeptabel sind, dass es eventuell sogar einen Nachtbus, in meinem Fall war das die Linie 62 (fährt ab 1 Uhr jede Stunde), gibt. 

Nach der Ankunft:

Nach deiner Ankunft solltest du dich sobald wie möglich in das „Ufficio Realzioni Internazionali“ (www.estero.unibo.it; e-mail: incoming.diri@unibo.it) in der Via Zamboni 33 begeben und dich anmelden. An dieser Stelle muss ich sagen: stell dich gleich auf lange Warteschlangen und viel Bürokratie ein! 
Hier bekommst du dein „libretto“, also das Büchlein in das alle deine Prüfungen samt Noten eingetragen werden bzw. die Zugangscodes um dich für Prüfungen und Kurse anmelden zu können. Wie genau das alles funktioniert, wird dir dort aber erklärt – keine Angst (
Mit den ganzen Bestätigungen ausgestattet, solltest du dich nun mit deinem Koordinator (seinen Namen und E-Mail-Adresse bekommst du vom BIB) in Verbindung setzen und von ihm die gewünschten Formulare, sprich Learning-Agreement etc., unterschreiben lassen. Er kann dir, so wird einem das zumindest gesagt, bei mir war das leider nicht der Fall ;), auch wertvolle Tipps bezüglich Kurswahl etc. geben.
Sprachkurs:

Obwohl ich 6 Jahre im Gymnasium Italienisch gelernt habe und es bereits 4 Semester lang studiert hatte, habe ich mich trotzdem dafür entschieden, einen Italienischkurs zu machen und ich kann nur sagen, es war eine gute Entscheidung! Warum? Du lernst sofort viele Erasmusstudenten und Joint-Study-Studenten kennen, findest schnell Freunde, wenn du Fragen bezüglich des Uni-Systems, Seminararbeiten etc. hast, so werden diese beantwortet, zusätzlich wirst du eingestuft, was deine Sprachkenntnisse betrifft und du bekommst am Ende des Kurses ein Zertifikat, das dein Sprachniveau bestätigt.  Außerdem bringt dir der Kurs 5 ECTS ein (
Um am Italienischkurs teilnehmen zu können, musst du einen Online-Test ausfüllen. Diesen findest du auf der Homepage des CILTA (www.cilta.unibo.it). Die Intensivkurse finden 2-mal im Jahr, im September (1. Semester) und im Februar (2. Semester) statt und dauern ca. 5-6 Wochen (insgesamt: 50-60 Stunden). 
Bevor du einer Gruppe zugeteilt wirst, musst du noch einen mündlichen Einstufungstest vor Ort machen. Die Kurse werden hauptsächlich beim CILTA, Piazza S. Giovanni in Monte, 2 abgehalten. 
Welcome-Days:

Ende September bzw. Anfang Oktober finden immer wieder sog. Welcome-Days statt und ich würde dir wärmstens empfehlen, dorthin zu gehen. Hier erklären sie dir, wie das doch sehr komplizierte System für die Kursanmeldung funktioniert, wo du überhaupt die Liste für die angebotenen Kurse findest, wo du die Emailadressen der Professoren herbekommst etc. 

Das Universitätsleben:
Die Wahl der Kurse hat mich dort fast zum Verzweifeln gebracht. Es gibt zwar ein sehr großes Studienangebot, viel größer als das der Uni Klagenfurt, was wohl auch an der Größe der Uni Bologna liegt, trotzdem war es für mich extrem schwer einen passenden Kurs zu finden, da sich die Studienpläne doch sehr von unseren unterscheiden. Gott sei Dank gab es kompetente Tutorinnen der Fakultät Lettere e Filosofia, die mir mit Rat und Tat zur Seite gestanden sind, sodass ich am Ende mit 40 ECTS Punkten in der Tasche nach Hause fahren konnte. Was mich positiv überrascht hat, war die Tatsache, dass du Kurse von jeder beliebigen Fakultät belegen konntest. So habe ich zum Beispiel auch einen Kurs von der Facoltà di Pedagogia aus gemacht.
Das italienische bzw. bolognesische Universitätssystem unterscheidet sich doch sehr von unserem. Grundsätzlich gibt es keine Anwesenheitspflicht, die Kurse dauern, je nach Anzahl der sog. „crediti“, zwischen 30h (5 crediti) und 60h (10 crediti). Natürlich gibt es auch „Abweichungen“, z.B. 6 crediti für 30h etc. Das ist von Fakultät zu Fakultät verschieden. Die Prüfungen finden demnach das ganze Jahr über statt. Semesterferien gibt es praktisch keine. Das Studienjahr endet offiziell im Juli. Um eine Prüfung ablegen zu können, musst du dich im Internet für diese anmelden und manchmal kann es vorkommen, dass die Professoren ein sog. „statino“ wollen, ohne das du nicht zur Prüfung antreten kannst. Dieses kannst du dir im Foyer der jeweiligen Fakultät bei einem Gerät, das einem Kontoauszugdrucker ähnelt, ausdrucken. Nicht vergessen, zu jeder Prüfung musst du dein „libretto“ mitbringen. In das wird der Name des Kurses, die Kursnummer und deine Note eingetragen. Wunder dich nicht, wenn Prüfungen verschoben werden und dir niemand Bescheid sagt, die Italiener haben eine ganz andere Lebenseinstellung und da kann das schon einmal vorkommen. Außerdem nimm dir generell mind. einen Tag Zeit, wenn du eine Prüfung ablegen musst. Ich habe teilweise bis zu 8h gewartet, bevor ich drangekommen bin…Geduld ist sehr gefragt in Italien ;)

Und noch was Wichtiges. Die Kurse sind in Italien hauptsächlich auf Italienisch, demnach werden auch die Prüfungen auf Italienisch abgehalten. Die Professoren nehmen entweder sehr viel Rücksicht auf Erasmusstudenten oder überhaupt keine. So kann es schon vorkommen, dass sie dich wegen mangelnder Sprachkenntnisse, im Sinn davon, dass du dich einfach nicht verständigen kannst, durchfallen lassen – aber keine Angst, das kommt wirklich nur sehr, sehr selten vor!!!
 Bibliotheken:
Es kommt in Bologna sehr häufig vor, dass du 2-6 Bücher für einen Kurs, je nach Anzahl der crediti lesen musst. Das stellt vor allem Studenten mit nicht so guten Sprachkenntnissen vor ein enormes Hindernis. Sollte es Probleme geben, bitte einfach den jeweiligen Professor kontaktieren, vielleicht lässt er dich eine Arbeit zu einem Thema, das im Unterricht behandelt wurde schreiben, oder er streicht dir ein Buch.

Das es sehr kostspielig ist, sich ständig neue Bücher zu kaufen, gibt es die Möglichkeit diese in einer „Copisteria“ (die findest du in Bologna an jeder Straßenecke) zu kopieren oder einfach in einer der zahlreichen Bibliotheken auszuleihen. An dieser Stelle muss unbedingt die „Salaborsa“, die größte Bibliothek Bolognas, angeführt werden. Am Besten, du schreibst dich gleich zu Beginn dort ein. Das Einschreiben ist kostenlos und du kannst dann gratis Filme, DVDs, Cds, Bücher, Hörkasetten etc. ausleihen…ein Paradies ( 

ESN: http://www.esnbologna.org/

ESN ist ein MUST, wenn du als Erasmusstudent in Bologna bist. Diese Organisation organisiert alles, wovon ein Erasmusstudent nur träumen kann. Von Welcome-Partys über Kochkurse, Filmeabende, Reisen, Sportevents etc. ist alles dabei. Du gehst im September einfach in das Büro von ESN, meldest dich dort an (ganz wichtig, 2 Passfotos mitnehmen) und so wirst du beinahe täglich via E-Mail darüber informiert, was in Bologna so los ist. Die Mitgliedskarte, dank der du dann gratis Eintritt in vielen Diskotheken hast, kostet einmalig 5€. 

Öffentliche Verkehrsmittel: www.atc.bo.it 
Die öffentlichen Verkehrsmittel sind in Bologna wirklich sehr gefragt, vor allem, weil es im Zentrum teilweise ein totales Fahrverbot gibt. Das Monatsabo kostet für Studenten 24€ und zahlt sich wirklich aus. 
La dolce vita ( :

Bologna ist bekannt für die Tradition des sog. „Aperitivos“. Sprich man zahlt ein Getränk, das generell zwischen 5€ und 6€ kostet und kann dann von einem Buffet essen so viel man will. Da zahlt sich kochen fast gar nicht mehr aus ;) Folgende Lokale kann ich nur empfehlen:

· Transilvania – Via Zamboni

· Caffè Zamboni

· Byblos – Via Marsala, 17

· Rosa Rosae

Diskotheken:

Das Nachtleben in Bologna ist für Erasmusstudenten ein Traum. Jeden Abend ist was los auch sonntags. Grundsätzlich haben Mitglieder von ESN gratis Eintritt in vielen Diskotheken. Die bekanntesten im Zentrum und Univiertel sind das KINKI, das KASAMATTA, das HobbyOne (hier steht jeden Mittwoch der Abend unter einem anderen Motto)… aber wie schon gesagt, das Angebot ist beinahe unerschöpflich.
Im Sommer sind vor allem die „Giardini Margherita“ sehr beliebt.

Kino: 
Bologna ist voll von Kinos, in denen immer die neusten Filme gespielt werden. Von ESN aus wurden oft auch sog. Kinoabende veranstaltet, an denen eigens für Erasmusstudenten Filme in einfachem Italienisch gezeigt wurden.

Ausflüge – Tipps:

· Ferrara – auch bekannt als die „Stadt der Fahrräder“

· Verona – die Stadt von „Giulietta e Romeo“

· Venezia

· Roma – „La città eterna“

· Napoli

Abschließend kann ich nur sagen, dass ich jedem empfehlen würde, Erasmus zu machen. Man lernt eine neue Sprache, neue Kulturen kennen und findet Freunde aus der ganzen Welt. Jetzt, da ich wieder zu Hause bin, packt mich oft das Fernweh, weshalb ich es nicht erwarten kann, wieder ins Ausland zu gehen. Solltest du Fragen haben oder noch weitere Informationen brauchen, so kannst du mich gerne unter kathi181@gmx.at kontaktieren.
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